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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

71, 169-176, 1998

Dolichopodidae (Diptera) aus der Südschweiz

Stefan Naglis

Steinackerstrasse IB, CH-5103 Möriken, Switzerland

Dolichopodidae (Diptera) from south Switzerland. - From south Switzerland 29 Dolichopodidae
species are listed, collected in the years 1996/1997. Detailed data of collection sites for each species
as well as information about occurrence and distribution are given. 4 species are recorded for the first
time in Switzerland: Argyra atriceps, Rhaphium riparami, Sciapus heteropygus, Peodes forcipatus.
3 uncertain species can be confirmed: Argyra vestita, Diaphorus winthemi, Rhaphium caliginosum.
Because of these new records and confirmations, respectively, the actual number of Swiss species rises

up to 173.

Keywords: Dolichopodidae, Switzerland, faunistics, new records

EINLEITUNG

Die Kenntnisse über den Artbestand der Dolichopodidae in der Schweiz muss
zum gegenwärtigen Zeitpunkt als schlecht bezeichnet werden (Pollini afe Pollet,
1998). Wichtige Beiträge zur Faunistik der Dolichopodidae der Schweiz stammen
von Keiser (1947) für den Nationalpark und seine Umgebung sowie von Ringdahl
(1957) für die Alpen. Faunistische Untersuchungen neueren Datums existieren unter
anderen von Meier afe Sauter (1989) für Villnachern, Naglis (1997) für das
Jungfraugebiet, Rampazzi (unveröffentlicht) für das Tessin und Vaucher-von Ballmoos
(unveröffentlicht) für das Juragebiet (Pollini afe Pollet, 1998). Diese Arbeit soll
einen Beitrag zur Verbesserung des Kenntnisstandes leisten. Ende Juli/Anfang
August 1996 und 1997 sowie im April 1997 wurden vom Verfasser im Kanton Tessin

in der Umgebung von Lugano, im Maggia-Tal sowie in der Magadino-Ebene
Sammelexkursionen zur Erforschung der Dolichopodiden-Fauna durchgeführt.

MATERIAL UND METHODEN

Es wurde eine selektive Fangmethode angewendet, indem die Individuen
einzeln mittels eines Reagenzglases gefangen wurden. Für jede Art werden die genauen
Fundangaben mit den Koordinaten in Klammern angegeben. Die verwendete
Systematik und Nomenklatur richtet sich nach Negrobov (1991), wobei Änderungen
nach Meuffels et al. (1991) sowie nach der im Druck befindlichen «Check List of
the Diptera of the British Isles» (Pollet, pers. comm.) berücksichtigt wurden. Die
wichtigsten Synonyme werden aufgeführt. Die Auflistung der Unterfamilien, der
Gattungen sowie der Arten ist in alphabetischer Reihenfolge. Als Grundlage für den
aktuellen Stand der Schweizer Fauna wurde die sich im Druck befindliche Checklist

der schweizerischen Dipteren (Pollini <fe Pollet, 1998) verwendet. Sämtliche
gefangenen Tiere befinden sich als Trockenpräparate in der privaten Sammlung des
Autors (coli. Naglis).
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LISTE DER GEFUNDENEN ARTEN

Diaphorinae

1. Argyra atriceps Loew, 1857 [neu für die Schweiz]

Funddaten: Magadino, Seeufer, Schlamm, 200 m, (709,8/112,75), 25.7.1997, 1 9

Bemerkungen: Die Art ist in Europa, mit Ausnahme von Skandinavien,
östlich bis Leningrad verbreitet.

2. Argyra diaphana (Fabricius, 1775)

Funddaten: Gordevio, stehendes Gewässer, 300 m, (700,3/119,8), 21.7.1997. 1 d.

Bemerkungen: Die Art wurde bereits im letzten Jahrhundert in Genf gefunden

(Frey-Gessner, in Schoch, 1889). Der Hinweis in Pollini & Pollet (op. cit.)
enthält keine weiteren Angaben. Die Art ist dem Verfasser als eine der häufigsten
Argyra-Arten aus verschiedenen Orten der Schweiz bekannt.

3. Argyra vestita (Wiedemann, 1817) [Bestätigung für die Schweiz]

Funddaten: Agno, Seeufer, 270 m, (714,2/94,6), 21.7.1996, 1 S.

Bemerkungen: Für diese Art besteht bereits eine Fundangabe aus dem vorigen

Jahrhundert aus dem Kanton Graubünden (Am Stein, 1857). Da diese
Fundmeldung schon alt ist und die Art in der Schweizer Checklist (Pollini & Pollet,
op. cit.) nicht aufgeführt ist, wird sie hier als Bestätigung gemeldet. Sie ist in ganz
Europa östlich bis Leningrad verbreitet.

4. Chrysotils gramineus (Fallen, 1823)

angulicornis Kowarz, 1874; microcerus Kowarz, 1874; varians Kowarz, 1874

Funddaten: Agno, Seeufer, 270 m, (714,2/94,6), 21.7.1996, 1 d, 1 9; Aldesago, Monte Brè, Waldrand,

520 m, (719,15/96,45), 22.7.1997. Id.
Bemerkungen: Alte Fundmeldungen stammen von St. Moritz (von Heyden,

1868) und von Genf (Frey-Gessner, in Schoch, 1889). Weitere Meldungen stammen

aus dem Kanton Graubünden (Keiser, 1947), aus Grindelwald (Naglis, 1997),
aus dem Tessin (Rampazzi, in Pollini & Pollet, op. cit.), aus dem Juragebiet (VÄu-
CHER-voN Ballmoos, in Pollini & Pollet, op. cit.) und aus dem Sihlwald
(K. Schiegg, in Pollini & Pollet, op. cit.).

5. Chrysotils pulchellus Kowarz, 1874

Funddaten: Agno, Seeufer, 270 m, (714,2/94,6), 21.7.1996, 1 9; Tenero. Sumpfgebiet, 200 m,
(710,2/113,8), 25.7.1996, 1 9 ; Sorengo, Lago di Muzzano, 330 m, (715,7/95,2), 20.7.1997. 1 9.

Bemerkungen: Die Art wurde bisher für den Kanton Graubünden (Keiser,
1947) und für das Tessin (Rampazzi, in Pollini <fe Pollet, op. cit.) gemeldet.
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6. Chrysotus suavis Loew, 1857

Funddaten: Agno, Seeufer, 270 m, (714,2/94,6), 21.7.1996, 1 9 ; Cadenazzo, Piano di Magadino,
Weiherufer, 200 m, (716,4/113,65), 21.7.1997, 1 9; Sorengo, Lago di Muzzano, 330 m, (715,7/95,2),
20.7.1997, 1 9.

Bemerkungen: Bisher nur aus dem Tessin bekannt (Rampazzi, in Pollini afe

Pollet, op. cit.).

7. Diaphorus wìnthemì Meigen, 1824 [Bestätigung für die Schweiz]

Funddaten: Magadino, Seeufer, Schlamm, 200 m, (709,8/112,75), 25.7.1997, 2 9 9.

Bemerkungen: Die Art wurde bereits im letzten Jahrhundert in Burgdorf BE
gefunden (Meyer-Dür, in Schoch, 1889). Da diese Fundmeldung schon alt ist und
die Art in der Schweizer Checklist (Pollini afe Pollet, op. cit.) nicht aufgeführt ist,
wird sie hier als Bestätigung gemeldet. Sie ist in Europa mit Ausnahme von
Skandinavien verbreitet.

Dolichopodinae

8. Dolichopus latilimbatus Macquart, 1827

Funddaten: Tenero, Sumpfgebiet, 200 m, (710,2/113,8), 25.7.1996, 1 S, 3 9 9.

Bemerkungen: Ein alter Fund stammt aus Burgdorf BE (Meyer-Dür, in
Schoch, 1889). Seither wurde die Art nur aus dem Tessin (Rampazzi, in Pollini <fe

Pollet, op. cit.) gemeldet.

9. Dolichopus nitidus Fallen, 1823

Funddaten: Tenero, Sumpfgebiet, 200 m, (710,2/113,8), 25.7.1996, 1 S.

Bemerkungen: Fundmeldungen aus dem vorigen Jahrhundert existieren aus
Zürich (Meyer-Dür, in Schoch, 1889), aus dem Wallis (Dietrich, in Schoch,
1889) und aus dem Kanton Graubünden (Am Stein, 1857). Seitdem nur aus dem
Tessin gemeldet (Rampazzi, in Pollini afe Pollet, op. cit.).

10. Dolichopus nubilus Meigen, 1824

Funddaten: Agno, Seeufer, 270 m, (714,2/94,6), 21.7.1996, 2 d d.

Bemerkungen: Eine alte Fundangabe stammt aus Genf (Frey-Gessner, in
Schoch, 1889). Seither wurde die Art nur von Villnachern AG gemeldet (Meier &
Sauter, 1989).

11. Dolichopus plumipes (Scopoli, 1763)

Funddaten: Sorengo, Lago di Muzzano, 330 m, (715,7/95,2), 20.7.1997, 2 d d, 1 9

Bemerkungen: Die Art kommt sowohl in tiefen Lagen wie auch in der alpinen

Zone vor, wo sie in Höhen von bis zu 2300 m gefunden wurde (Naglis, 1997).
Fundmeldungen aus dem letzten Jahrhundert bestehen aus dem Kanton Graubünden

(von Heyden, 1868; Killias, in Schoch, 1889; Becker, 1889) sowie von
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Andermatt, von Genf und aus dem Juragebiet (Frey-Gessner, in Schoch, 1889).
Neue Funde stammen aus dem Kanton Graubünden (Keiser, 1947; Ringdahl,
1957), aus dem Jungfraugebiet (Naglis, 1997), aus dem Juragebiet (Vaucher-von
Ballmoos, in Pollini <fe Pollet, op. cit.) sowie aus dem Tessin (Rampazzi, in Pollini

afe Pollet, op. cit.).

12. Hercostomus aerosus (Fallen, 1823)

Funddaten: Tenero, Sumpfgebiet, 200 m, (710,2/113,8), 25.7.1996, 3 d d, 1 9 ; Gordevio, stehendes
Gewässer, 300 m, (700,3/119,8), 21.7.1997, 1 S; Magadino, Seeufer, Schlamm, 200 m,
(709,8/112,75), 25.7.1997, 1 S.

Bemerkungen: Die Art wurde bisher im Münstertal (Keiser, 1947), im Tessin
(Rampazzi, in Pollini & Pollet, op. cit.) und im Juragebiet (Vaucher-von
Ballmoos, in Pollini afe Pollet, op. cit.) gefunden.

13. Hercostomus brevicornis (Staeger, 1842)

Funddaten: Agno, Seeufer, 270 m, (714,2/94,6), 21.7.1996, 7 d d, 2 9 9 ; Gordevio, stehendes Gewässer,

300 m, (700,3/119,8), 21.7.1997, 1 d;Caslano, Seeufer, 270 m, (712,7/92,3), 24.7.1997, 1 d, 1 9.

Bemerkungen: Bisher nur aus dem Tessin bekannt (Rampazzi, in Pollini afe

Pollet, op. cit.). Die Art ist dem Verfasser als eine der häufigsten Hercostomus-
Arten aus verschiedenen Gebieten der Schweiz bekannt.

14. Hercostomus celer (Meigen, 1824)

Funddaten: Tenero, Bachufer, 200m, (710,4/113,9), 25.7.1996, 1 d,2 9 ; Gordevio, stehendes Gewässer,

300 m, (700,3/119,8), 21.7.1997, 4 dd, 1 9; Magadino, Seeufer, Schlamm, 200 m,
(709,8/112,75), 25.7.1997, 1 S; Caslano, Seeufer, 270 m, (712,7/92,3), 24.7.1997, 3 S S ; Cadenazzo,
Piano di Magadino, Weiherufer, 200 m, (716,4/113,65), 3 SS.

Bemerkungen:. Die Art war im untersuchten Gebiet die häufigste Herco-
stomus-Art und in der Uferzone von Seen und Bächen weit verbreitet. Auch für
diese Art stammt der bisher einzige Nachweis aus dem Tessin (Rampazzi, in Pollini

afe Pollet, op. cit.). Sie kommt oft zusammen mit der vorhergehenden Art im
selben Biotop vor und ist dem Verfasser ebenfalls wie diese als eine der häufigsten
Hercostomus-Arten aus verschiedenen Gebieten der Schweiz bekannt.

15. Hercostomus chetifer (Walker, 1849)

Funddaten: Aldesago, Monte Brè, am Fenster, 520 m, (719,15/96,45), 21.7.1997, 1 9 ; Magliaso, Bachufer,

auf Steinen, 300 m, (711,4/93,7), 24.7.1997, 3 S S, 1 9

Bemerkungen: Eine alte Fundmeldung (als Gymnopternus cretifer) existiert
aus Burgdorf BE (Meyer-Dür, in Schoch, 1889). Sonst besteht nur der Hinweis in
Pollini & Pollet (op. cit.) ohne weitere Angaben.

16. Hercostomus nigriplantis (Stannius, 1831)

Funddaten: Cadenazzo, Piano di Magadino, Weiherufer, 200 m, (716,4/113,65), 21.7.1997, 2 dd;
Caslano, Seeufer, 270 m, (712,7/92,3), 24.7.1997, 1 S, 2 9 9.

Bemerkungen: Für diese Art existiert nur der Hinweis in Pollini & Pollet
(op. cit.) ohne weitere Angaben.
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Hydrophorinae

17. Hydrophorus praecox (Lehmann, 1822)

Funddaten: Agno, Seeufer, 270 m, (714,2/94,6), 21. Juli 1996, 2 d d; Tenero, Sumpfgebiet, 200 m,
(710,2/113,8), 25.7.96, 1 9; Sorengo, Lago di Muzzano, 330 m, (715,7/95,2) 20.7.97, 1 9.

Bemerkungen: Die Exemplare wurden auf sandigen Uferzonen erbeutet. Diese
kosmopolitische Art weist eine weltweite Verbreitung auf. Die Art wurde bisher nur
in der Umgebung von Neuchâtel gefunden (Redard, in Pollini afe Pollet, op. cit.).

18. Lìancalus virens (Scopoli, 1763)

Funddaten: Magliaso, Bachufer, auf Steinen, 300 m, (711,4/93,7), 24. Juli 1997, 2 dd.

Bemerkungen: Die Art hat sich an senkrechten Wänden von feuchten Felsen
innerhalb eines Wildbachs aufgehalten. Noch im letzten Jahrhundert wurde die Art
als weit verbreitet und häufig bezeichnet (Schoch, 1889). Aus neuerer Zeit existieren

Nachweise von Les Diablerets und vom Monte Generoso (Ringdahl, 1958)
sowie der Hinweis in Pollini & Pollet (op. cit.) ohne weitere Angaben.

19. Peodes forcipatus Loew, 1857 [neu für die Schweiz]

Funddaten: Magadino, Seeufer, Schlamm, 200 m, (709,8/112,75), 25.7.1997, 3 d d, 3 9 9.

Bemerkungen: Dies ist der erste Nachweis der Gattung Peodes in der Schweiz.
Die Tiere haben sich am Boden in der Uferschlammregion zwischen Schilfstengeln
aufgehalten. Die Art wurde in Deutschland, Polen, Norwegen, Ungarn, Österreich,
in der ehem. Tschechoslowakei sowie in Russland östlich bis zum Ural gefunden.
Bei den nun in der Schweiz entdeckten Exemplaren handelt es sich um den bisher
südlichsten Fundort in Europa.

Medeterinae

20. Medetera jacula (Fallen, 1823)

Funddaten: Sorengo, Lago di Muzzano, 330 m, (715,7/95,2), 20.7.1997, 2 d d.

Bemerkungen: Die Art wurde bereits im letzten Jahrhundert von Dübendorf
gemeldet (Bremi, in Schoch, 1889). Seither wurde sie in Zernez (Keiser, 1947), in
Les Diablerets (Ringdahl, 1958), in Grindelwald (Naglis, 1997), im Juragebiet
(Vaucher-von Ballmoos, in Pollini & Pollet, op. cit.) sowie im Tessin (Rampazzi,

in Pollini & Pollet, op. cit.) gefunden.

Rhaphiinae

21. Rhaphium appendiculatum Zetterstedt, 1849

macrocerum sensu Parent, 1938

Funddaten: Agno, Seeufer, 270 m, (714,2/94,6), 21.7.1996, 1 S, 1 9.

Bemerkungen: Die Art wurde bisher in Luzern (Ringdahl, 1958) und im
Tessin (Rampazzi, in Pollini & Pollet op. cit.) gefunden.
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22. Rhaphium caliginosum Meigen, 1824 [Bestätigung für die Schweiz]

zetterstedti (Parent, 1925)

Funddaten: Sorengo, Lago di Muzzano, 330 m, (715,7/95,2), 20.7.1997, 2 d d.

Bemerkungen: Es existiert eine Fundmeldung aus dem vorigen Jahrhundert
aus Burgdorf BE (Meyer-Dür, in Schoch, 1889). Beim unsicheren Fund
R[h]aphium cf. caliginosum von Villnachern AG (Meier afe Sauter, 1989) handelt
es sich vermutlich um Rhaphium lanceolatum Loew caliginosum sensu Parent,
1938) (Sauter, pers. comm.). Das Exemplar, welches in der ETH-Sammlung
aufbewahrt ist, muss nochmals überprüft werden. Da die bisherigen Funde schon alt
bzw. unsicher sind und die Art in der Schweizer Checklist (Pollini <fe Pollet, op.
cit.) nicht aufgeführt ist, wird sie hier als Bestätigung gemeldet. Sie ist in ganz
Europa und östlich in Russland bis an die Küste des pazifischen Ozeans sowie in
Syrien und Nordafrika verbreitet.

23. Rhaphium micans (Meigen, 1824)

Funddaten: Tenero, Bachufer, 200 m, (710,4/113,9), 25.7.1996, 1 S, 2 9 9.

Bemerkungen: Eine alte Fundmeldung besteht aus dem Kanton Graubünden
(Am Stein, 1857). Ausser dieser Meldung existiert nur der Hinweis in Pollini afe

Pollet (op. cit.) ohne weitere Angaben. Die Art ist dem Verfasser als eher häufig
aus mehreren Gebieten der Schweiz bekannt.

24. Rhaphium riparium (Meigen, 1824) [neu für die Schweiz]

praerosum Loew, 1850

Funddaten:. Agno, Seeufer, 270 m, (714,2/94,6), 21.7.1996, 1 9 ; Gordevio, Flussufer auf Steinen, 300

m, (699,4/120,6), 20.4.1997, 2 9 9 ; Magadino, Seeufer/Schlamm, 200 m, (709,8/112,75), 25.7.1997,
2 99.

Bemerkungen: Bei den aufgeführten Funden handelt es sich ausschliesslich
um Weibchen. Die Art ist in ganz Europa, östlich bis in die Mongolei sowie in
Nordamerika verbreitet.

Sciapodinae

25. Sciapus heteropygus Parent, 1926 [neu für die Schweiz]

Funddaten: Aldesago, Monte Bré, 520 m, (719,15/96,45), 22.7.1997, 1 9.

Bemerkungen: Das Exemplar wurde an einem Fenster innerhalb eines Wohnhauses

gefangen. Die eher südliche Art wurde bisher in Frankreich, Spanien,
Italien, England und der Slowakei gefunden.

Sympycninae

26. Campsienemus simplicissimus Strobl, 1906

Funddaten: Tenero, Sumpfgebiet, 200 m, (710,2/113,8), 25.7.1996, 2 dd, 2 9 9 ; Tenero, Bachufer,
200 m, (710,4/113,9), 25.7.1996, 3 S S, 1 9 ; Magadino, Seeufer, Schlamm, 200 m, (709,8/112,75),
25.7.1997, 1 d.
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Bemerkungen: Die Art wurde bisher nur in Spanien, Italien und Bulgarien
gefunden. Bei diesem Fund handelt es sich um den bisher nördlichsten Fundort in
Europa. Die Art wurde bereits für das Tessin nachgewiesen (Rampazzi, in Pollini
& Pollet, op. cit.).

27. Chrysotimus molliculus (Fallen, 1823)

Funddaten: Cadenazzo. Piano di Magadino, Weiherufer. 200 m. (716.4/113,65), 21.7.1997. 2 d d. 1 9.

Bemerkungen: Die Art wurde im letzten Jahrhundert in Sedrun GR gefunden
(Frey-Gessner, in Schoch, 1889). Ausser diesem Fund existiert nur der Hinweis
in Pollini & Pollet (op. cit.) ohne weitere Angaben.

28. Syntormon pallipes (Fabricius, 1794)

Funddaten: Tenero, Seeufer, Sumpf. 200 m. (708.9/114.3). 19.4.1997. 3 d d. 2 9 9. Gordevio. Flussufer

auf Steinen. 300 m. (699.4/120.6). 20.4.1997. 3 dd,6 9 9.

Bemerkungen: Die Art war im Frühling im untersuchten Gebiet an See- und
Flttssufern sehr häufig. Sie wurde bereits für den Kanton Graubünden (Keiser,
1947) und für das Tessin (Rampazzi, in Pollini & Pollet, op. cit.) gemeldet. Die
Art ist dem Verfasser als häufigste Syntormon-Art aus mehreren Gebieten der
Schweiz bekannt.

29. Teuchophorus nigricosta (von Roser, 1840)

signatus (Zetterstedt. 1849)

Funddaten: Agno, Seeufer. 270 m. (714.2/94.6). 21.7.1996. 1 d.

Bemerkungen: Bis heute existiert nur der Hinweis in Pollini & Pollet (op.
cit.) ohne weitere Angaben.

verdankungen
Meinen besonderen Dank möchte ich M. Pollet (Brüssel) für nomenklatorische Angaben und W.
Sauter (Illnau) für Auskünfte zu Rhaphium «caliginosum» aussprechen.

ZUSAMMENFASSUNG

Aus der Südschweiz werden 29 Dolichopodidae Arten aufgelistet, welche in den Jahren 1996/1997
gefangen wurden. Zu jeder Art werden die genauen Funddaten sowie Hinweise über Vorkommen und
Verbreitung gegeben. 4 Arten werden zum ersten Mal für die Schweiz gemeldet, nämlich Argyra atri-
ceps, Rhaphium riparium. Sciapus heteropygus. Peodes forcipatus. 3 unsichere Arten können bestätigt
werden, nämlich Argyra vestita. Diaphorus winthemi. Rhaphium caliginosum. Durch diese Neufunde
bzw. Bestätigungen erhöht sich die Anzahl der Schweizer Arten auf 173.
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